
TI-- 35'6 

der Abgeordlieten 

l~nd Geno ssen 

No,gA8L'J 

A n fra g e 

an den Bundcsminis·~.er für Justiz 

betreffend Personalprobleme im Zusammenhang mit der Straf'­

rechtsreform 

In der Tageszeitung "Die Presse" erschien 3m 2Ioi~1972~in B~richt " 

über die im Zusamm~lhang mi t der Strafrech:tsrefo'rm an die Justiz­

verwal tung heranko'nml:~nden pe~sonair.rrobl~~ll~. Es h'~rd dort, offenbar 

bere,;Lts au:f G:rurtd angestellter Erhebungen, die" Vermu tungausge-
':'-'i" 

sprochen, daß' eine erheb9_iche Anzahl der älteren, :Ln Strafsachen. 

tätigen Richter es vorziehen dürften. in den Ruhestand überzutreten, 

um sich ein Umlernen auf das neue Straf'recht zu ersparen. 

Es ist bekannt, daß derzeit vor allem in Strafsachen ältere Richter 

tätig.sind; beim Stra:flandesgericht Wien soll die Zahl jener Rich­

ter die bereits qas 50. Lebe~:~jahrüb~rsch,ritteri:"habCl1, mehr als. 

50 .~~ betragen. 
;.'; 

Soll te diese\p'Al;nahm()'i,hins:Lichtiicl~ der;,Richter zut:t',effe~, dann 
',;;<" " . '. iX" 

könnenc'''Wohl auch Pertsionierungsl"ünsche cl.er äl teren Staatsari'üäl te 

und der' Gerichtskam'.3.,ej_bcamten im Zusamm'enhang mi t der Straf­

rec'htsre1'orm nicht ausgeschlossen werdeno' Auf diese\veise ki.-;nnten 

sich in einigen ,Jahren gefährliche Personalengpässe ergeben, die 

zu einer Über1~orderunß' des im Dienst verbleibenden Personals 

führen. müßten. 

Die ge.:fertigt:en Abgeordneten rich'j;en daher an dcr;t Bundesmi.,nister 

für Justiz d:i.e 

A n f' rag ce: 

1. )Wievie,l Richter, staa tsan, ... äl te und bei Stra:fgerichten. (bZl~ & 

Strafabteilungen der Gerichte) tätige Kanzleibeamte ,,,erden 

im Jahre 1975 berei ts das 60. Lebensjahr voJ_lendet haben und da­

her ohne .t ... ngabe von Grtinden die Nöe-lichkei- t besi tzen, vor...: 

ze:L~igiIl l'}er:sion zu gehen ? 
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2 ~) Hat die Jus tizvenral. tu:ng gee:e;nv:ärt:i:gs chon'J:-:rhebuhgen ge­

pflogen, inl·deweit mitde:~lEintritt der in derer,-r;liJ;lnten. 

Zoi tungi~meldung angedeut0ten Iilöglibhei 1; vonPensioniserlmgs­

gesUchen Zl-, rechnen sein dürf ce ? 

J.) Welche Haßnahmen >vürden getrof'f'en 'hB rden, v~nn sänltliche 

.Äl1.gehörigen des unter 1 genannten Personenkrcj.s'es aus 

Anlaß der Straf'rechtsreform mit dem Tage des Inkrafttl:'etens 

des neuen Strafgesetzbuches vorzei tj_g ausscheiden HUrden? 

L ) 11'" • ~. "are d:te praktische DurchJ:ühTung der Stl'afrechtsreformbeim 

lüntritt des unter 3 angeführten Ereighisses noch gesichert ? 

218/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




